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tur darauf an, das Wesen der gesell­
schaftlichen Entwicklung in. all ihrer 
Vielschichtigkeit und mit ihren Kon­
flikten tief zu durchdenken und 
richtig zu bewerten.“ (Honecker, 
IX. Parteitag der SED, S. 105/106)

Partei neuen Typs -> marxistisch- 
leninistische Partei

Parteischulung der SED: systema­
tische, organisierte marxistisch-leni­
nistische Bildung und Erziehung der 
Mitglieder und Kandidaten der 
SED: „Im Mittelpunkt... steht das 
sorgfältige Studium der Werke von 
Marx, Engels und Lenin, der Be­
schlüsse der Partei, der Dokumente 
der kommunistischen Weltbewegung, 
insbesondere der Beschlüsse und Er­
fahrungen der KPdSU.“ (Programm 
der SED, S. 97) Dabei wird die 
Einheit von Theorie und Praxis kon­
sequent verwirklicht. Die wichtigsten 
marxistisch-leninistischen Bildungs­
einrichtungen der SED sind: die 
Parteischulen, das Parteilehrjahr und 
die Bildungsstätten der Bezirks- und 
Kreisleitungen der SED sowie der 
Leitungen der Parteiorganisationen 
in Großbetrieben. Hauptaufgaben 
der Parteischulen sind: Ausrüstung 
der Kader der Partei mit einer 
gründlichen marxistisch-leninistischen 
Bildung und mit der Strategie und 
Taktik der Partei; Festigung ihres 
Klassenstandpunktes, ihres revolutio­
nären Denkens und Handelns; Be­
fähigung der Kader der Partei, 
gesellschaftliche Prozesse zu leiten, 
durch eine wirksame politisch-ideo­
logische Überzeugungsarbeit Initia­
tive und Schöpferkraft der Werk­
tätigen zu entfalten und sich offensiv 
mit der reaktionären bürgerlichen 
Ideologie auseinanderzusetzen. Die 
leitenden Kader der Partei, der 
Staats- und Wirtschaftsorgane sowie 
der Massenorganisationen und auf 
dem Gebiet der Kultur und Volks­
bildung werden an der Parteihoch­
schule „Karl Marx“ beim ZK der 
SED und an der Akademie für Ge­

sellschaftswissenschaften beim ZK 
der SED ausgebildet. An der Par­
teihochschule „Karl Marx“ wer­
den Dreijahreslehrgänge (Abschluß: 
Diplom-Gesellschaftswissenschaftler) 
und Einjahreskurse durchgeführt. 
Die Ausbildung von Aspiranten an 
der Akademie für Gesellschaftswis­
senschaften dauert vier Jahre und 
schließt mit der Verteidigung der 
Dissertation ab. An den drei Institu­
ten des ZK der SED zur Ausbildung 
von Funktionären der sozialistischen 
Landwirtschaft werden, zumeist in 
zweijährigem Studium, Kader der 
Land- und Nahrungsgüterwirtschaft, 
leitende Parteikader aus den land­
wirtschaftlichen Produktionsgenos­
senschaften, volkseigenen Gütern 
und Forstwirtschaftsbetrieben ausge­
bildet. Am Zentralinstitut für sozia­
listische Wirtschaftsführung beim 
ZK der SED werden leitende Par­
teikader der Ministerien, der WB, 
Direktoren und Parteisekretäre von 
Großbetrieben qualifiziert und an der 
Sonderschule beim ZK der SED 
Kader der Bezirks- und Kreisleitun­
gen der Partei, die auf dem Gebiet 
von Agitation, Propaganda und Kul­
tur tätig sind, sowie die Lehrkräfte 
der Bezirkspartei- und Sonderschulen 
der Bezirksleitungen weitergebildet. 
An den Bezirkspartei- und Sonder­
schulen der Bezirksleitungen der 
SED (einjährige Direkt- und zwei­
jährige Fernstudienlehrgänge, 3-Mo- 
nats-Lehrgänge sowie W eiterbildungs- 
lehrgänge) studieren vor allem: Mit­
glieder und Mitarbeiter der Bezirks­
und Kreisleitungen der SED, Sekre­
täre von Grundorganisationen der 
Partei, Leitungskader der Staats­
und Wirtschaftsorgane, der Volks­
bildung und Kultur sowie der Mas­
senorganisationen. Die Kreis- und 
Betriebsschulen des Marxismus-Le­
ninismus sind eine Hauptform der 
marxistisch-leninistischen Aus- und 
Weiterbildung der Parteikader der 
Grundorganisationen der SED, ins­
besondere der Sekretäre und Lei­
tungsmitglieder der Grundorganisa-


